Köln, 1. Juli 2008
Zwei Zahnarztbesuche jährlich ohne Praxisgebühr
Vorsorge beim Zahnarzt kostenfrei

Die effektivste Maßnahme, schmerzhafte Behandlungen zu vermeiden ist immer noch, sie gar nicht erst notwendig werden zu lassen Regelmäßige Kontrolle beim Zahnarzt gehört für gesunde Zähne und langfristigen Zahnerhalt deshalb zum Pflichtprogramm der Vorsorge. Was viele Versicherte nicht wissen. Die beiden halbjährlichen Kontrolluntersuchungen sind Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung. Zehn Euro Praxisgebühr werden nicht erhoben. 
Im Rahmen der Kontrolluntersuchung kann der Zahnarzt bei Bedarf einige festgelegte Untersuchungen und vorsorgende Leistungen vornehmen, ohne dass die zehn Euro Praxisgebühr zu zahlen sind. Dazu gehören beispielsweise Röntgenaufnahmen zum Feststellen von Entzündungen oder versteckter Karies sowie einmal jährlich das Entfernen von „harten Belägen“ in Form der Zahnsteinentfernung. Neben medizinisch weniger relevanten, für den Patienten jedoch wichtigen kosmetischen Aspekten beherbergt der Zahnstein ebenso wie der Zahnbelag eine Vielzahl von Bakterien, die sich in der Mundhöhle ideal vermehren können.
Erst wenn neben den festgelegten präventiven Maßnahmen beim Kontrolltermin oder einem weiteren Termin eine Behandlung nötig wird, muss der Patient die Praxisgebühr zahlen. 
Unter dem Begriff Zahn-Prophylaxe werden alle Maßnahmen zusammengefasst, die der Gesunderhaltung der Zähne dienen. Dazu gehören:
· Eine gesunde zahnerhaltende Ernährung.

· Die sorgfältige Mundhygiene in den eigenen vier Wänden (mindestens 2 mal täglich mit Zahnbürste, Zahnpasta und Zahnseide).
· Regelmäßige kostenfreie Kontrollen durch den Zahnarzt (zweimal jährlich) sowie bei Bedarf einmal jährliche  Zahnsteinentfernung.
· Eine professionelle Zahnreinigung (zweimal jährlich) – entfernt harte und weiche Beläge aus allen Zahnwinkeln und Zwischenräumen, die die Zahnbürste trotz sorgfältigem Putzen nicht erreicht.

· Fluoridierung und Fissurenversiegelung schützt die Zähne vor weiteren Angriffen und ist Bestandteil der professionellen Zahnreinigung.
Greifen alle Prophylaxe-Maßnahmen langfristig ineinander, steht gesunden Zähnen bis ins hohe Alter nichts entgegen. 
2.094 Zeichen, Belegexemplar erbeten

Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 

· 
Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· 
Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· 
Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· 
Bundesverband Dentalhandel (BVD)

· Die Bundeszahnärztekamme (BZÄK)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Pressemeldung













































































Kontakt:


proDente e.V.


Dirk Kropp


Aachener Str. 1053-1055


50858 Köln


Fax    +49 170 99 742


Fon    +49 170 99 740
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